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Unter lebenden Systemen sollen hier aus-

schließlich Organismen und ihre Komponenten, 

d. h. Zellen, verstanden werden. Davon zu un-

terscheiden sind Systeme, die Leben bzw. le-

bende Systeme voraussetzen: psychische Sys-

teme und soziale Systeme.
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Das Muster autopoietischer Prozesse kann sich 

in unterschiedlichen Phänomenbereichen und 

in unterschiedlicher Materialität realisie-

ren. Lebende Systeme sind in einer physischen 

Welt/Umwelt beobachtbar, einer konkreten öko-

logischen Nische. Sie erschaffen sich als zu-

sammengesetzte Einheiten – mit spezifischen 

Kopplungsmustern – durch biochemische Pro-

zesse …
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Haut, Zellwand …

Stoffwechsel

Eine Variation der Henne-Ei-Frage …
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Es ist wichtig zu betonen und hervorzuheben, 

dass kein Organismus überlebt, wenn er in 

eine Umgebung versetzt wird, die es ihm nicht 

erlaubt, seine Autopoiese fortzusetzen. Wenn 

er – um den Menschen als Beispiel zu nehmen 

– keinen Zugang zu Sauerstoff und Wasser hat, 

nichts zu essen bekommt, dann stirbt er, d. h. 

dann verliert er seine Form – der Organismus 

löst sich auf, die Innen-außen-Unterscheidung 

zwischen Körper und Umwelt existiert nach 

einiger Zeit nicht mehr.

Aber es gibt noch andere, für das Über-

leben eines Individuums relevante Umwel-

ten: soziale Bedingungen – nicht nur weil 

sie (z. B. beim kleinen Kind) dafür sorgen, 

dass dessen Organismus mit den oben genann-

te Stoffen versorgt wird, sondern auch weil 

bestimmte kommunikative Bedürfnisse lebens-

wichtig sind.

Die Experimente, die Friedrich II. Barba-

rossa anstellte, um herauszufinden, welche 

»Ursprache« Kinder sprechen, sind ein gutes 

Beispiel: Er ließ neugeborene Kinder nur mit 

Nahrung und Kleidung versorgen, verweigerte 

ihnen aber menschliche Zuwendung und jede 

Kommunikation: Alle Kinder starben.

Dass Körper ohne Bewusstsein als relevan-

ter Umwelt überleben können, scheint aller-

dings der Fall zu sein (der sogenannte Hirn-

tod liefert das Exempel).

Die Form des Menschen besteht immer aus 

der Einheit von Organismus, Psyche und dem 

aktuellen sozialen System plus aktueller 

physischer Umwelt, in bzw. mit denen er ge-

rade lebt.
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Das gilt für alle lebenden oder Leben voraus-

setzende Systeme, sei es ein Organismus, ein 

psychisches System oder ein soziales System. 

Jede vom Kontext abstrahierende Sichtweise, 

jeder Reduktionismus, der nicht die ökologi-

sche Nische als integralen Bestandteil der 

Überlebensbedingungen solch eines Systems in 

seine Analysen und Reflexionen einbezieht, 

verhält sich wie der, der sagt, die Alpen 

seien nichts Besonderes, wenn man sich die 

Berge wegdenkt. Für den Praktiker, der – aus 

welchen Gründen auch immer – daran interes-

siert ist, ein solches System zu beeinflus-

sen, heißt das, dass er immer auch versuchen 

kann, eine relevante (= für das Überleben 

relevante) Umwelt des Systems zu beeinflus-

sen. Er kann, mit anderen Worten, auf beiden 

Seiten der Form (= System-Umwelt-Einheit) des 

Systems intervenieren.




